
vornehmlich der NS-Zeit und der Frühgeschichte der er umfassende .„Natıo-
nalsozialısmus und ırchen“ (ERE 24, 1994, > der das tradıtionelle Stichwort KT
chenkampf” programmatısch ablöste. WAar eiıne Innovatıve Gesamtdarstellung In Kurzform.
Mehlhausen befaßte sıch eingehender miıt Jochen Klepper Bruno Bettelheim und der
Widerstandsproblematık. (Vegl 7B den VON iıhm herausgegebenen Sammelband „Zeügen des
Widerstands”, Tübiıngen Welch Renommee sıch 1m Laufe der eıt erwarb, zeıgte
uch se1ne Herausgebertätigkeıt be] der „ Leitschratt Kirchengeschichte“. en Zeitschriften
„Evangelısche Theologıie” und „Verkündigung und Forschung“ SOWIE be] den „Arbeıten ZUT

Kirchengeschichte” und be] der Auflage der „Relıgıon In Geschichte und Gegenwart””.
Mehlhausen hat nıemals isollerte Forschungsarbeıt im wissenschaftlichen Elfenbeinturm

betrieben. sondern hat se1ne kirchengeschichtliche und theologische Kompetenz einge-
bracht In das Gespräch der Fachdisziplinen und In dıe Korrelatıon VO  — Wiıissenschaft nd Kır-
che Er hat sich ıimmer wıieder beteiligt Kongressen und Fachtagungen, Sammelbänden
und Gemeinschaftswerken. br präasent, WT1 entsprechende ufgaben gelöst werden
mußten. und i hat sıch weiıt ber das normale Maß 1n aufreibender Weise Arbeıt aufbürden
Jassen. dıe andere nıcht eısten konnten Als se1t dem Herbst 9098 durch eınen Schlaganfall
In Jangem Koma der Mıtwelt entrıssen wurde. heben die erschütterten Kolleginnen nd
Kollegen ıhm in (Gedanken und Fürbıitten verbunden. Seine Liebenswürdigkeıit 1im Umgang
mıiıt Menschen unterschiedlicher J1 emperamente (auch be]l thematıschen Kontroversen). se1ne
Bestimmtheıit 1n der sachlıchen Argumentatıon, se1ine dıidaktısche Vermittlungsfähigkeıt g -
genüber den Studierenden. selne Befähigung strategıschem Denken beım Forschungseıin-
Satz und seine Sorgfalt in den kleinen Dıngen wıissenschaftlıchen Arbeıtens erwarben ıhm
breıte Anerkennung. Die Fülle VON Beanspruchungen hınderte ıhn daran, das geplante Lehr-
buch ber dıie Kirchengeschichte des und Jahrhunderts verfassen. Für diese schwıe-
rıge Aufgabe Wl 1n besonderer Weise qualifizıiert, WI1Ie dıe vielen einschlägıgen Einzelbe1-
rage bewelsen. Immerhın hat och eiıne überarbeıtete Auswahlsammlung vorbereıten kÖöNn-
NCIN, dıie 1999 unter dem bezeichnenden Tıtel „Mestig1a Verb1i Aufsätze ZUT Geschichte der
evangelıschen Theologıe erschıen. (Dort findet sıch 549561 e1n Verzeichnis seiıner Pu-
blıkatıonen.)

Wolf-Dieter Hauschıild

Nachruf auf Erwın iikens (1914—-2000)

Was Iienst der Sache VOIN Theologıe und Kırche bedeutet (unter Ausschluß der vielfach
üblıchen Eıtelkeit der Selbstdarstellung), hat Erwın ılkens sehen können. Er hat
sıch mıt kırchlicher Zeıtgeschichte befaßt nd wichtige Beıträge dazu erarbeıtet, uch
WE SAg keıine eigentliıche Forschung auf diesem Felde betrieb. Seine Kenntnisse brachte In
die Evangelısche Arbeitsgemeinschaft für Kırchliche Zeitgeschichte als deren Miıtglıed Q/8—

eın (j;eboren P Julı 1914 in Lingen/Ems ges Januar nat (51: aktıv ber
längere eıt hinweg dıe evangelısche Kirchengeschichte in der zweıten Hälfte des Jahr-
a1underts mıtgestaltet, nıcht In der ersten Reihe der ‚„„‚Galıiıonsfiguren” des deutschen
Protestantismus. ber unmıttelbar hınter diesen wiırksam., iıhnen Seıte stehend. oft mM
Nacken sıtzend, nıcht jedoch ın den Rücken fallend. iılkens WAar keıne bischöfliche der
pastorale, wıissenschaftlıche der technokratische Erscheinung. br WAarTr eın praxisorlentierter
Intellektueller bzw E1n theologıisch vers1lerter Kırchenmann VOIl eindrucksvollem OrmMal Er
wußte vieles besser als andere., die sıch VON Berufs den Kırchenfenstern hınaus-
ehnten nd 1mM Licht der Offentlichkeit agıerten. damıt In den kırchlichen Gremien
nıcht hınterm erse hıelt, machte ıhm wen12 Freunde, doch qUCI durch alle ager nd Tem-



S

peramente schätzte se1INe Sachkompetenz. Miıt oroßer Zielstrebigkeıt packte alle ıhm
gestellten ufgaben und führte S1e eıner ıhn befriedigenden Lösung Z uch WT1 andere
unzufrıieden heben Wenn INan be] manchen heutigen Kırchenleitungen e1ne geEWISSE LZag-
haftıgkeıt ( Timidität-. WIEe (ST- miıt Hanns Lihe DEINC sa und Opportunıitätsbemühung,
Dauerdiskussionsbedürftigkeıit und Profillosigkeıt erblicken kann, ann Fällt auf. Wiılkens
em typıscher Kepräsentant eıner anders (jeneration Wal, nämlıch derer, welche dıe
evangelısche Kırche erstaunlicher Blüte gebrac nat

Wahrscheinlich bewirkte das die Prägung durch den SO  J9 Kirchenkampf in der akademı-
schen Jugendzeıt (während des Theologjiestudiums In Münster, Tübingen und VOT allem (JÖt-
tingen 933-—36) als Mitglıed der Bekennenden Kirche. och stärker bestimmend ohl
dıe Doppelexistenz als Gemstlicher (Vıkar der Hannoverschen Landeskırche se1t 1938, Pastor
se1t nd als Soldat (seıt 1937  9, se1t 941/472 1ZIeETr der nördlıchen Rulland-
fIront). Wer in relatıv Jungen ahren lernen mußte. 1ın bedrohlichen Sıtuationen Se1IN Leben
einzusetzen und dabe] dıe als richtie rkannten relig1ösen und moralıschen Maßstäbe be-
herzıgen, der hat wesentliche Einsıiıchten für das welıtere en CWONHNCN, für den gehören
selbstlose Pflichterfüllung und sachbezogene Zielstrebigkeıt elementaren Grundtugenden.
Darum WT aAaNSZCMCSSCH, W ilkens uch späater auf Jene Erlebnisse fter sprechen
kam nd dıe damıt verbundene Katastrophenerfahrung als kritische Norm kırchli-
chen Handelns prasent hıelt. SO stand sSe1n Lebenswerk nach 1945 paradıgmatısch dıe
allgemeın 30281 Eimsicht, daß christlicher Glaube dıe polıtısche Verantwortung berück-
sıchtigen nuß Wenn der westdeutsche Protestantismus hıer 6111 beachtliches Profil entwıik-
kelt hat In der Verbindung VON Ireue evangelıschen Bekenntniıs und Sorgfalt der SO71A-
lethischen Konkretionen, dann hat ılkens dazu 1n den i1hm zugewılesenen Positionen eınen
nıcht unbeachtliıchen Beıitrag geliefert. Denn dıe Kırche des es benötigte entsprechende
Verlautbarungen, nd hıer der Ort. 11Kens effektiv ZUT Stelle WAar. DiIie Akten.
dıe eCUule In kırchlichen chıven agern, sınd voll ON klugen Bneien, Entwürten und Me-
moranden Aus se1ner Feder Vıeles hat in Zeıtungs- Zeıitschrıften- der Lexıikonbeıträgen
publızıert. .„„Politischer Dienst der ırche” (Gütersloh und .„Bekenntnis und Ordnung”
annOoVver auten dıe charakteristischen Tıtel zweler orößerer, zusammenfTfassender
Werke In etizterem ıst eiıne knappe Auswahl selner Veröffentliıchungen aufgelistet (S 23
nd dieses Buch: eıne Miıschung AdUus Autobiographie und Sachdarstellung en KON-
{ıktthemen des Protestantismus zwıschen 1945 und 1990. hat als allerdings subjektiv g-
färbte Übersicht ber dıe kırchliche Zeıtgeschichte eınen nıcht geringen Wert

ılkens amtierte 192551 als Gemeindepastor In annover-Herrenhausen und Föhrum-
Kıxe (Kreıs Pecine) nd beteiligte sıch schon damals en vielfältigen Auseinandersetzun-
DCN, dıe den Nachkriegsprotestantismus ıIn Fortsetzung ungelÖöster Kırchenkampffragen und
In Wahrnehmung Probleme (vor allem der Ost-West-Konfrontation und der Wieder-
bewaffnungsdiskussion) spalteten. br gehörte kırchlich WIe polıtısch den 5S0Os Konservatiı-
Vel, doch Al ıhm zeıtlebens gul exemplıfızıeren, W1Ie wen12 solche Etikettierungen In
der konkreten Sachdebatte besagen Er schätzte selnen umstrıittenen Landesbischof ugust
Marahrens, we1l dieser schon dem LOccumer 1kar Wılkens manche Einblicke 1n dıe
Schwierigkeıten kırchenleitender Verantwortung geboten hatte. und C verteidigte dessen
moralısche Integrität auch späater SCHCH pauschalısıerende Verurteijlungen. nd doch In
der Sache zumelnst recht entfernt Von arahrens‘ Posıtionen. Ahnliches galt für den ON ıhm
miıt Hochachtung genannten bayerıschen Landesbischof Hans Meıser. den ersten Leitenden
Bıschof der VELKD: 1n deren Hannoveraner Kırchenamt A EOS] als relatıv Junger Oberkir-
chenrat berufen wurde Bıs 1964 arbeıtete ST dort in der entscheidenden Aufbauphase, als
nıcht 11  = dıe kiırchenpolıtischen und soz1alethischen Auselnandersetzungen Grundfragen
ORn aa nd Kırche geführt wurden, sondern auch dıie lıturg1ischen und rechtlichen (irundla-
SCH des kırchlichen Lebens geordnet wurden (mit Agendenwerk, kırchlicher Lebensordnung,



Pfarrerdienstrecht u.a.) br erwIes sıch arın als Lutheraner. da dıe uns des theologı1-
schen Unterscheidens In Konfrontation mıt CI WOTSENE Praxısproblemen beherrschte: dıie
Dıfferenzierung zwıschen (jesetz und Evangelıum, Reıich (Gjottes und Reıich der Welt, echt-
fertigung AaUuSs Glauben und Heılıgung AdUuSs Verantwortung. br beteilıgt nier anderem
en Vorarbeıten den Heı1delberger Ihesen ber dıe polıtısche und moralısche Legıtıimität
der Atombewaffnung zwecks Friedenssicherung 959

Der nıt ıhm seı1t Kırchenkampfzeıiten verbundene Präsıdent der EKD-Kirchenkanzlel
Heı1ınz Brunotte holte ıhn 9064 herüber In das Amt elınes nıt der kırchlichen Öffentlichkeits-
arbeıit In ıhrer weıträumıgen Diımensıion vertrauten Oberkıirchenrats. Und uch ZUM damalıgen
EKD-Ratsvorsıitzenden Kurt Scharf bestand e1n Verhältnis wechselseıtiger Wertschät-
> dıe auf en Respekt VOT der Ernsthaftigkeıit der jeweıllıgen durchaus unterschiedlichen

Posıtion gegründet Entsprechendes galt für dıe beiden Ratsmitglıeder (Justav Heıine-
nd iıchard ON Weiızsäcker. In der hat Wılkens während elnes e7zenn1-

1115 se1ne ber das normale hiınausgehende, des Kaıros „hıstorisch” nennende
Bedeutung entfaltet. 1964{ff als Oberkırchenrat, - 9.74280 als Vızepräsıdent der
Kirchenkanzle1 In Hannover des heutigen Kırchenamts). Als wichtigstes Beıispıel ist Jer

se1ne Arbeıt der SOs Ostdenkschriuft 1965, der CT wesentlıche Teıle 1mM Entwurtf
beisteuerte und deren dUSBCWOBCIIC Konzeption ß mıtgestaltete. Er scheute nıcht das CI-

müdlıche kngagement ın en Auseınandersetzungen 1 kırchlichen und polıtıschen Raum.,.
dıe auf dıe Veröffentlichung der SC folgten br formte damıt e1in wichtiges c
polıtischer Verantwortung der evangelıschen Kırche und verteidigte diese insbesondere g-
SCH dıie scharfen Angrıffe konservatıver Kreılise. Von der Sache nd der theologıschen Be-
oründung her In bewegten /Zeıiten em Mann der Mıtte, der nıcht unbedingt VOCTI-

miı1tteln wollte zwıschen den polarısıerten Standpunkten, Ssondern der das Schift der evangelı-
schen Kırche auf klarem Kurs nalten sıch bemühte. 1 Jas zeıgte in den heftigen De-
batten un das Antırassısmus-Programm des Okumenischen ates der Kırchen, IN dıe stTaat-
lıche Gesetzgebung Z Schwangerschaftsabbruch D > Uumn das polıtısche knga-
gement ON Pfarrern. 111 das Volkskırchenkonzept, IN dıie Krıitik der Bekennenden (Jjeme1ln-
schaften. die Friedensfrage (Raketennachrüstung), den Ust- West-Gegensatz. Tatkräf-
t1g bewiıles e1ım Gespräch mıt polıtıschen Parteijen und kırchlichen Grupplerungen, be1
der Vertretung der gegenüber staatlıchen Instanzen nd in den publızıstıschen Medien.
Stets oIng ıhm nıcht krude Interessenvertretung, vielmehr um theologische erant-
wortung In elıner Kırche; dıie sich ıhres Propriums bewulßt bleiben sollte dıe mıt riesigem
Aufwand betriebene Strukturreform der 1970—76 mıt der Grundordnung eIWaSs
absonderlıch scheınterte: erschütterte ıhn nıcht weıter, we1l mehr OIl Geist des durch-
setzungsfähıgen guments als VO Fleisch des instıtutionalısıerten Imponıiergehabes hlelt.
Dennoch für weltlıche Eıtelkeıiten nıcht unempfänglıch: da dıe Bonner Evangelısch-
Theologische Fakultät ıhm 1976 dıe Ehrendoktorwürde wahrlıch verdient verlıeh, nat ıhn
mı1t tolzer Freude erfüllt. we1l SONST S00 Bonn  c keiner eıt EIWAaAaS hatte werden wollen,
Was durchaus gekonnt hätte

kEın beträchtliches Stück selner Lebensarbeıt hat Wılkens In Beıträge das „Kıirchliche
Jahrbuch“ gesteckt. mmerhın lange Jahre mıt Gottfried Nıemeiler der e1-
gentliche Verfasser dieses langirıstig wertvollen. jedoch OIn Publiıkum kaum beachteten
Periodikums. Nachdem schon vorher Berichte ber dıe ELKD gelıefert hatte, erfaßte
se1t em KJ 96() dıie umfangreichen Dokumentationen ber B Kırchen In der Deutschen
Demokratischen Republık" bıs um Jahrgang Diese wurden durch ihre Sachkunde
und ıhren Maternalreichtum überall, nıcht zuletzt In der DUR; geschätzt. Von
Wr Mıtherausgeber des Jahrbuchs und verfaßte umfangreıiche Beıträge den am-
melthemen .„„Kirchliche und theologısche Grundsatzfiragen” SOWIe „Kırche ın ag nd (Je-
sellschaft‘“. Seine kritisch kommentierte Dokumentatıon ADIeE Dıiıskussion dıe Friedens-



irage in der .. 1983, 1/-5368) tellte kenntnıisreich eın komplızıertes IThema dar.
Seine KJ-Beıträge werden der künftigen Hiıstoriographie eine nützlıche Quellenbasıs bieten.

Wolf-Dieter Hauschild


